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Umstellung der Multiplex-PCR zum Nachweis enteropathogener E. coli  
 
Ab sofort können neben Enterohämorrhagischem  E. coli (EHEC) und Enteropathogenem  E. 

coli (EPEC), folgende Erreger in der qualitativen Multiplex-PCR durch gezielten Nachweis 

einzelner Gene detektiert werden: Enterohämorrhagische E. coli (EHEC) inkl. 

Differenzierung O157 und Enteropathogene E. coli (EPEC), enterotoxigene E. coli (ETEC) 

und enteroaggregative E. coli (EAEC). 

 
 
Umstellung der Multiplex-PCR zum Nachweis parasitärer Durchfallerkrankungen  
 
Aufgrund einer Produktumstellung können ab sofort folgende Erreger in der qualitativen 

Multiplex-PCR detektiert werden: Giardia lamblia, Entamoeba histolytica, Cryptosporidium 

spp., Blastocystis hominis, Dientamoeba fragilis und Cyclospora cayetanensis. 

 

Der molekularbiologische Nachweis erlaubt somit eine erweiterte und sensitive Diagnostik 

direkt aus Stuhl unabhängig der kulturellen Anreicherung oder Mikroskopie.  

 

Material: Stuhl (1/3 gefülltes Stuhlröhrchen), Transport nach Entnahme (ca. 2-4h), bei 

Überschreitung der Transportzeit Kühlung (4 °C) der Probe notwendig. 
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